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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Fahrzeug- 
teleskopkran  mit  am  äußeren  Ende  des  letzten  Tele- 
skopteils  lösbar  angeordnetem  Spitzenausleger. 

Derartige  Krane  sind  u.a.  mit  einem  Spitzenaus- 
leger  ausgestattet,  der  als  reine  Auslegerverlänge- 
rung  am  Ende  des  äußeren  Teleskopteils  mit  diesem 
fluchtend  befestigt  ist.  Dadurch  vergrößert  sich  die 
Ausladung  bzw.  Höhe  des  Krans  um  die  Länge  des 
Spitzenauslegers  gegenüber  der  Ausführung,  die 
nicht  damit  versehen  ist,  ohne  daß  ein  weiteres  Tele- 
skopteil  mit  seinem  erheblichen  Herstellungsauf- 
wand  und  Gewicht  erforderlich  wäre.  Eine  Erhöhung 
der  zulässigen  Traglast  des  Krans  ist  damit  jedoch 
nicht  verbunden,  da  der  Teleskopausleger  des  Krans 
mit  dem  Gewicht  des  Spitzenauslegers  belastet  ist. 
Dieses  Gewicht  ist  deswegen  beträchtlich,  weil  der 
Spitzenausleger  als  Biegeträger  ausgebildet  ist.  Dies 
gilt  um  so  mehr  bei  einer  Ausführung,  bei  der  der  Spit- 
zenausleger  um  einen  geringen  Winkel  gegen  die 
Auslegerlängsrichtung  geschwenkt  am  Teleskopteil- 
ende  befestigt  ist.  Deshalb  wird  der  Spitzenausleger 
auch  in  der  Regel  auf  einem  gesonderten  Fahrzeug 
transportiert,  um  beim  Kran  die  zulässige  Radlast  auf 
der  Straße  durch  die  Teleskopkonstruktion  voll  nut- 
zen  zu  können. 

Es  ist  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung,  eine 
Anordnung  zu  schaffen,  die  bei  gleichem  oder  sogar 
vermindertem  Gewicht  des  Spitzenauslegers  eine 
Erhöhung  der  Tragkraft  des  Krans  beim  Einsatz  des 
Spitzenauslegers  bewirkt  und  dessen  wahlweise 
Verwendung  als  Wippausleger  oder  als  starre  Ausle- 
gerverlängerung  ermöglicht.  Danach  wird  vorge- 
schlagen,  daß  bei  einem  Fahrzeugteleskopkran  der 
eingangs  bezeichneten  Art  der  Spitzenausleger  ei- 
nen  Adapter  zur  Anbringung  am  Teleskopteilende,  ei- 
nen  wahlweise  am  Adapter  festgelegten  oder  entge- 
gen  der  Wipprichtung  des  Teleskopauslegers 
schwenkbaren  Bock  und  eine  wahlweise  am  Adapter 
und  am  Bock  festgelegte  oder  am  Adapter  in  Wipp- 
richtung  des  Teleskopauslegers  schwenkbar  ange- 
lenkte  Wippspitze  aufweist.  Mit  einer  solchen  Anord- 
nung  kann  der  Bock  gegenüber  dem  Teleskopausle- 
ger  und  die  Wippspitze  gegenüber  dem  Bock  abge- 
spannt  und  damit  beide  oder  jedenfalls  Bock  oder 
Wippspitze  nur  noch  als  Druckstütze,  also  wesentlich 
leichter,  ausgeführt  werden.  Gleichzeitig  bleibt  die 
bisherige  Verwendungsmöglichkeit  für  den  Spitzen- 
ausleger  als  reine  Auslegerverlängerung  in  den 
Grenzen  erhalten,  die  durch  die  leichtere  Ausführung 
bei  einem  Einsatz  als  Biegeträger  gezogen  sind.  Bei 
höherer  Belastung  kommt  die  Abspannung  bei  ge- 
kipptem  Bock  zur  Anwendung. 

Dabei  sind  zweckmäßig  zum  Wippen  der  Wipp- 
spitze  eine  an  deren  Kopf  angelenkte  Abspannung  in 
Form  eines  Seils  oder  Flacheisens  und  zwischen 
dem  f  ußseitigen  Ende  der  Abspannung  und  der  Spit- 

ze  des  Bocks  ein  von  einer  gesonderten  Winde  auf 
dem  Kranoberwagen  angetriebener  Flaschenzug 
vorgesehen.  Dadurch  wird  erreicht,  daß  sich  die  Aus- 
ladung  der  Wippspitze  gegenüber  dem  Teleskopaus- 

5  leger  stetig  verändern,  also  auch  extremen  Betriebs- 
bedingungen  dahingehend  anpassen  läßt,  bei  sehr 
großen  Hubhöhen  den  Spitzenausleger  von  Biege- 
kräften  weitgehend  freizuhalten.  Die  Materialausnut- 
zung  ist  im  gesamten  Betriebsbereich  sehr  günstig. 

10  Die  Veränderung  der  Ausladung  der  Wippspitze  er- 
folgt  sehr  bequem  von  der  Stelle  aus,  von  der  auch  die 
übrige  Kranbedienung  vorgenommen  wird. 

Gemäß  einem  zusätzlichen  Schritt  der  Erfindung 
ist  der  Bock  in  Ausschwenkstellung  als  Druckstütze 

15  wirkend  durch  eine  von  seiner  Spitze  zum  äußeren 
Ende  des  vorletzten  Teleskopteils  geführte  Abspan- 
nung  gehalten.  Diese  Abspannung  kann  bereits  bei 
der  Montage  des  Spitzenauslegers  am  Boden  den  zu 
erwartenden  Betriebsbedingungen  entsprechend 

20  vorgenommen  und  eingestellt  werden.  Der  Abstand 
zwischen  dem  Anschlagpunkt  der  Abspannung  am 
vorletzten  Teleskopteil  und  der  Spitze  des  Krans 
bleibt  fest,  wenn  der  Ausschub  des  letzten  Teleskop- 
teils  aus  dem  vorletzten  sich  z.B.  infolge  einer  Verrie- 

25  gelung  nicht  ändert.  Die  Kippstellung  des  Bocks  läßt 
sich  durch  Veränderung  des  Ausschubs  ebenfalls 
verändern. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vor- 
gesehen,  daß  für  den  Transport  der  Spitzenausleger 

30  klappbar  und  das  Grundteleskopteil  seitlich  mit  Hal- 
terungen  zur  Aufnahme  des  gegen  das  Grundtele- 
skopteil  geschwenkten  oder  vom  Teleskopteilende 
gelösten  Spitzenauslegers  in  dessen  geklappter  Stel- 
lung  versehen  ist.  Die  Klappbarkeit  der  beiden  Teile 

35  des  Spitzenauslegers  erlaubt  dabei  eine  Dimensio- 
nierung  des  Spitzenauslegers  auf  praktisch  die  dop- 
pelte  Länge  des  Grundteleskopteils.  Wenn  der  Spit- 
zenausleger  bei  der  Verlegung  in  die  Transportstel- 
lung  noch  am  äußeren  Teleskopteil  angelenkt  bleibt, 

40  istdie  Umrüstung  mit  dem  geringstmöglichen  Geräte- 
und  Zeitaufwand  zu  bewerkstelligen.  Bei  gelöstem 

Spitzenausleger  kann  seine  Unterbringung  am 
Grundteleskopteil  in  der  günstigsten  Zuordnung  er- 
folgen. 

45  In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  ei- 
nes  erfindungsgemäßen  Fahrzeugteleskopkrans 
dargestellt,  und  zwar  in  Seitenansicht  auf  den  Tele- 
skopausleger  mit  Spitzenausleger. 

Der  Teleskopausleger  weist  ein  Grundteleskop- 
50  teil  1,  ein  zweites  Teleskopteil  2,  ein  vorletztes  Tele- 

skopteil  3  und  ein  äußeres  Teleskopteil  4  auf.  Am 
Kopfende  des  äußeren  Teleskopteils  4  ist  über 
Schwenklager  5  und  Festpunkte  6  ein  Adapter  7  lös- 
bar  befestigt.  An  dessen  oberem  Ende  ist  über  Kipp- 

55  lager  8  und  wahlweise  zusätzlich  über  Verschluß- 
punkte  9  ein  Bock  10  angeordnet,  dessen  Spitze  die 
Unterflasche  11  eines  Flaschenzugs  12  trägt.  Die 
Spitze  des  gekippten  Bocks  10  ist  über  ein  Spannseil 
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13  zum  Ende  14  des  vorletzten  Teleskopteils  3  hin 
abgespannt.  Die  Oberflasche  15  des  Flaschenzugs 
12  ist  am  Ende  eines  Flacheisens  16  angebracht, 
dessen  anderes  Ende  an  der  Spitze  17  der  aus  zwei 
Teilen  18a  und  18b  bestehenden  Wippspitze  ange- 
lenkt  ist.  Das  Zugsei  1  1  9  des  Flaschenzugs  1  2  ist  zum 
Oberwagen  des  Fahrzeugteleskopkrans  geführt.  Die 
beiden  Teile  18a  und  18b  der  Wippspitze  sind  um  den 
Klappunkt  20  gegeneinander  klappbar.  Die  Wippspit- 
ze  18a,  18b  ist  ihrerseits  in  den  Verschlußpunkten  9 
am  Adapter  7  schwenkbar  angelenkt.  Für  den  Trans- 
port  des  Fahrzeugteleskopkrans  wird  der  Spitzen- 
ausleger  aufgerichtet,  sein  Anschlagpunkt  21  mit  der 
Spitze  des  Bocks  10  verbunden,  der  Teleskopausle- 
ger  1,2,3,4  einteleskopiert  und  abgesenkt,  die  Wipp- 
spitze  zusammengeklappt  und  der  Spitzenausleger 
über  die  Schwenklager  5  gegen  das  Grundteleskop- 
teil  1  geschwenkt,  so  daß  er  an  diesem  anliegt. 

Patentansprüche 

1  .  Fahrzeugteleskopkran  mit  am  äußeren  Ende  des 
letzten  Teleskopteils  lösbar  angeordnetem  Spit- 
zenausleger,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Spitzenausleger  einen  Adapter  (7)  zur  Anbrin- 
gung  am  Teleskopteilende  (4),  einen  wahlweise 
am  Adapter  (7)  festgelegten  oder  entgegen  der 
Wipprichtung  des  Teleskopauslegers  schwenk- 
baren  Bock  (10)  und  eine  wahlweise  am  Adapter 
(7)  und  am  Bock  (1  0)  festgelegte  oder  am  Adapter 
(7)  in  Wipprichtung  des  Teleskopauslegers 
schwenkbar  angelenkte  Wippspitze  (18a,  18b) 
aufweist. 

2.  Fahrzeugteleskopkran  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zum  Wippen  der 
Wippspitze  (18a,  18b)  eine  an  deren  Kopf  (17) 
angelenkte  Abspannung  in  Form  eines  Seils  oder 
Flacheisens  (16)  und  zwischen  dem  fußseitigen 
Ende  der  Abspannung  und  der  Spitze  des  Bocks 
(10)  ein  von  einer  gesonderten  Winde  auf  dem 
Kranoberwagen  angetriebener  Flaschenzug  (12) 
vorgesehen  sind. 

3.  Fahrzeugteleskopkran  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bock  (10)  in 
Ausschwenkstellung  durch  eine  von  seiner  Spit- 
ze  zum  äußeren  Ende  des  vorletzten  Teleskop- 
teils  (3)  geführte  Abspannung  (13)  gehalten  ist. 

4.  Fahrzeugteleskopkran  nach  Anspruch  1,  2  oder 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  für  den  Trans- 
port  der  Spitzenausleger  klappbar  geteilt  ausge- 
bildet  und  das  Grundteleskopteil  (1)  seitlich  mit 
Halterungen  zur  Aufnahme  des  gegen  das 
Grundteleskopteil  (1)  geschwenkten  oder  vom 
Teleskopteilende  (4)  gelösten  Spitzenauslegers 

in  dessen  geklappter  Stellung  versehen  ist. 

5  Claims 

1.  Vehicle-mounted  telescopic  crane  with  a  pointed 
jib  detachably  disposed  on  the  outer  end  of  the 
last  telescopic  section,  characterised  in  that  the 

10  pointed  jib  has  an  adapter  (7)  for  attachment  to 
the  end  (4)  of  the  telescopic  section,  aframe  (10), 
which  may  selectively  be  f  ixed  to  the  adapter  (7) 
or  may  slew  against  the  tilting  direction  of  the 
telescopic  jib,  and  a  hinged  tilting  tip  (18a,  18b), 

15  which  may  selectively  be  f  ixed  to  the  adapter  (7) 
and  to  the  f  rame  (1  0)  or  may  slew  on  the  adapter 
(7)  in  the  tilting  direction  of  the  telescopic  jib. 

2.  Vehicle-mounted  telescopic  crane  according  to 
20  Claim  1,  characterised  in  that  to  tilt  the  tilting  tip 

(18a,  18b),  a  rigging  arrangement  in  the  form  of 
a  cable  orflat  iron  (16)  is  hinged  at  its  head  (17) 
and  a  pulley  block  (12)  driven  by  a  separate  winch 
on  the  crane  superstructure  is  provided  between 

25  the  end  of  the  rigging  atthe  base  side  and  the  tip 
of  the  frame  (10). 

3.  Vehicle-mounted  telescopic  crane  according  to 
Claim  1  or  2,  characterised  in  that  the  frame  (1  0) 

30  is  held  in  slewed-out  position  by  a  rigging  ar- 
rangement  (13)  run  from  its  tip  to  the  outer  end 
of  the  penultimate  telescopic  section  (3). 

4.  Vehicle-mounted  telescopic  crane  according  to 
35  Claim  1,  2or3,  characterised  in  thatfortransport, 

the  pointed  jib  is  divided  intofolding  sections  and 
the  sides  of  the  main  telescopic  section  (1)  are 
provided  with  holding  devices  to  receive  the 
pointed  jib  in  its  folded  position,  either  swung 

40  against  the  main  telescopic  section  (1)ordetach- 
ed  from  the  end  (4)  of  the  telescopic  section. 

Revendications 
45 

1.  Grue  telescopique  montee  survehicule  et  munie 
d'une  flechette  disposee  de  facon  amovible  ä 
l'extremite  exterieure  de  la  derniere  partie  teles- 
copique,  caracterisee  en  ce  que  la  flechette  pre- 

50  sente  une  rallonge  (7)  destinee  ä  etre  installee  ä 
l'extremite  de  la  partie  telescopique  (4),  un  che- 
valet  (10)  fixe  facultativement  sur  la  rallonge  (7) 
ou  orientable  en  sens  inverse  du  sens  d'articula- 
tion  de  la  fleche  telescopique  et  une  fleche  ä  por- 

55  tee  variable  (1  8  a,  1  8  b)  f  ixee  facultativement  sur 
la  rallonge  (7)  et  sur  le  chevalet  (10)  ou  articulee 
de  facon  orientable  sur  la  rallonge  (7)  dans  le 
sens  d'articulation  de  la  fleche  telescopique. 
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2.  Grue  telescopique  montee  sur  vehicule  selon  la 
revendication  1,  caracterisee  en  ce  que,  pour  le 
basculement  de  la  fleche  ä  portee  variable  (18  a, 
18  b),  sont  prevus  un  haubanage  articule  ä  son  5 
sommet  (17),  sous  forme  de  cäble  ou  d'acier  plat 
(16)  et,  entre  l'extremite  du  haubanage  etla  poin- 
te  du  chevalet  (10),  extremite  situee  du  cöte  du 
socle,  une  mouf  le  (12)  commandee  sur  le  chässis 
tournant  par  un  treuil  separe.  10 

3.  Grue  telescopique  montee  sur  vehicule  selon  les 
revendications  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  le 
chevalet  (10)  est  maintenu  en  position  de  pivote- 
ment  par  un  haubanage  (1  3)  guide  depuis  la  poin-  15 
te  du  chevalet  jusqu'ä  l'extremite  exterieure  de 
l'avant-derniere  partie  telescopique  (3). 

4.  Grue  telescopique  montee  sur  vehicule  selon  les 
revendications  1  ,  2  ou  3,  caracterisee  en  ce  que  20 
la  flechette  est  concue  en  deux  parties  rabatta- 
bles  pour  le  transport  et  en  ce  que  la  partie  teles- 
copique  de  base  (1)  est  munie  lateralement  de 
f  ixations  pour  recevoir  la  flechette  orientee  vers 
la  partie  telescopique  de  base  (1)  ou  detachee  de  25 
l'extremite  de  la  partie  telescopique  (4),  dans  sa 
Position  repliee. 
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